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Wahl des Herrn Westphal zum Deichschulzen Breitenhagen 
 
In der „Gesetz-Sammlung für die Königlichen Preußischen Staaten“ vom 28. August 1856 
wurde die Genehmigung der Bildung des Aken-Rosenburger Deichverbandes 
bekanntgegeben. 
Zuvor ist es als erforderlich erachtet worden, dass in der Aken-Rosenburger Niederung eine 
gemeinsame Anlegung und Unterhaltung von Deichen gegen die Überschwemmungen der 
Elbe und Saale zu einem Deichverband zu vereinigen. 
 

 
Auszug aus dem Deichamts-Protokoll vom 3. August 1883 

 
Dieser Verband erstreckte sich von „dem linken Elbufer … oberhalb der Stadt Aken bis zum 
Einfluß der Saale in die Elbe und von da auf dem rechten Ufer der Saale … oberhalb Trabitz“. 
Mit dem Tag der Gründung erhielt der Verband ein Statut. Darin wurde festgehalten (§. 52 ff), 
dass für jeden eingeteilten Deichbezirk zwei Deichschulzen zu wählen sind. Diese haben eine 
Mitaufsicht über den Zustand der Deiche zu führen. Bei Eisgang oder Hochwasser sind sie 
dazu berufen,“ 

“. 
 
Am 7. Dezember 1881 fand die Wahl zum Deichschulzen für den IV. Aufsichtsbezirk des 
Akten-Rosenburger Deichverbandes statt. Gewählt wurde der Deichschulze Westphal, der 
gleichzeitig als Ortsschulze fungierte, für sechs Jahre. 
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